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Herrn  
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42799 Leichlingen           

 
Leichlingen, 12.09.2022 

  
Antrag:  Kostenlose Hygieneartikel in der Sekundarschule und im 

Gymnasium in Leichlingen zur Verfügung stellen. 
 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, in der kommenden Sitzung des Ausschusses für Bildung 
Kultur und Sport den folgenden Antrag zu beraten und zu beschließen: 

Auf den Toiletten der weiterführenden Schulen in Leichlingen wird die Anschaffung 
und Installation von Hygieneartikel-Automaten in Rücksprache mit Schulleitungen 
und Schülervertreter*innen geprüft und möglichst umgesetzt. 

 
Begründung: 
 

Ebenso wie Seife, Desinfektionsmittel und Toilettenpapier zählen 
Menstruationsartikel zu Hygieneartikeln, für deren Anschaffung die Stadt als 
Schulträgerin und Verantwortliche für äußere Schulangelegenheiten zuständig ist. 
 
Ein kostenfreies Angebot auf städtischen Schultoiletten ist ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg in eine gleichberechtigte 
Gesellschaft. Der Monatszyklus setzt bei Mädchen und 
jungen Frauen in der Pubertät zum Teil noch unregelmäßig 
und unerwartet ein, weshalb Schülerinnen nicht immer 
Hygieneartikel dabeihaben. Desweitern passiert es, dass der 
Tag an den Schulen bis in den späten Nachmittag geht, und 
man keine Hygieneartikel zum Wechseln mitgenommen hat 
oder diese schon aufgebraucht sind. Dann Mitschülerinnen 
oder im Schulsekretariat aktiv um Unterstützung zu bitten ist 
oftmals mit Hemmungen verbunden. Zudem ist zu beachten, 
dass einzelne Schülerinnen aus ihrem familiären oder auch 
kulturellen Hintergrund heraus, auch zuhause keine 
förderlichen Voraussetzungen für eine schamfreie 
Thematisierung ihrer Menstruation vorfinden. In extremen 
Fällen können diese Begebenheiten auch zu 
Krankmeldungen aus Vermeidung subjektiv schambehafteter 
Situationen führen. Ein entsprechendes niedrigschwelliges 
Angebot auf Schultoiletten würde einen Beitrag zur 



 

 

Enttabuisierung der weiblichen Menstruation leisten und eine finanzielle wie unter 
Umständen auch psychische Entlastung für Schülerinnen bedeuten. Wir wollen 
Mädchen und Frauen in ihrem Alltag damit unterstützen, um einen natürlichen und 
selbstverständlichen Umgang mit der Periode zu stärken. 
 
Die zu erwartenden Kosten sind im Haushalt 2023 zu berücksichtigen. Hierzu sollte 
eine mögliche Zusammenarbeit mit den beiden Fördervereinen der Schulen geprüft 
werden.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Roswitha Süßelbeck   gez. Matthias Ebecke 
Stellv. SPD Fraktionsvorsitzende  SPD- Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


